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BUNDESGESETZBLATT 
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH 

Jahrgang 2013 Ausgegeben am 2. Oktober 2013 Teil II 

291. Verordnung: Änderung der Zulassungsstellenverordnung (6. Novelle zur ZustV) 

291. Verordnung der Bundesministerin für Verkehr, Innovation und Technologie, mit der 
die Zulassungsstellenverordnung geändert wird (6. Novelle zur ZustV) 

Aufgrund des § 40 Abs. 2a, § 40a Abs. 2 und des § 41 Abs. 2 KFG 1967, BGBl. Nr. 267, zuletzt ge-
ändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 90/2013, wird verordnet: 

Die Zulassungsstellenverordnung, ZustV, BGBl. II Nr. 464/1998, zuletzt geändert mit der Verord-
nung BGBl. II Nr. 350/2010, wird wie folgt geändert: 

1. § 13 Abs. 1a letzter Satz lautet: 
„Die Höhe des Kostenersatzes für die Zulassungsbescheinigung Teil I im Chipkartenformat beträgt 
19,80 Euro, wobei davon 16,80 Euro dem Produzenten gebühren.“ 

2. § 13 Abs. 3 erster Satz lautet: 
„Die Zulassungsbescheinigungen dürfen nur von einem von der Bundesministerin für Verkehr, Innovati-
on und Technologie bestimmten Dienstleister hergestellt werden.“ 

Bures 
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